
 
 

 
Dr. Katrin Braun – Johann-Sebastian-Bach-Gasse 14/21 8010 Graz 

praxis@drykids.at  -  www.drykids.at

 

Information Weckgerät für Einnässer
 

Liebe Eltern,  
das Prinzip der Therapie mit dem Alarmgerät beruht darauf, dass Ihr Kind geweckt wird, sobald die 
ersten Tropfen in der Hose angelangt sind. Das Wecken erfolgt also zum Zeitpunkt des Harndranges 
bzw. des Einnässens. Dadurch soll ein Lernprozess in Gang gesetzt werden, der es Ihrem Kind 
ermöglicht, trocken durchzuschlafen oder wach zu werden, bevor es zum Einnässen kommt! 
 
Vorbereitung 
  

Ein Familienmitglied sollte anfangs bei der Therapie mithelfen. Es gehört zu dieser Symptomatik, 
dass die Kinder extrem schwer zu wecken sind. (Hinweis: Das Einnässen erfolgt nicht in der 
Tiefschlafphase, sondern meist in der Leichtschafphase – Traumphase). Es kann also vorkommen, 
dass Ihr Kind anfangs trotz Klingeln nicht wach wird und deshalb Unterstützung braucht. 
 

✓ Stellen Sie sich als „Helfer“ darauf ein, dass Sie Ihr Kind 6-12 Wochen unterstützen müssen.  
✓ Vor dem Zu-Bett-gehen soll Ihr Kind nochmals die Toilette aufsuchen und mit dem Wissen 

zu Bett gehen: „Meine Blase ist leer!“  
✓ Helfen Sie Ihrem Kind anfangs die „Klingelhose“ richtig anzuziehen.  
✓ Üben Sie das nächtliche Wecken in den ersten Tagen mit Ihrem Kind, sodass sich die 

Familie auf die Situation einstellen kann.  
✓ Jeden Abend ein neues Codewort vereinbaren. Das Vereinbaren von „Codewörtern“, ist 

hilfreich beim Einüben des Aufwachverhaltens.  
✓ Vor dem Einschlafen denkt sich das Kind und der Helfer jeden Abend gemeinsam ein neues 

Codewort aus (z.B.: Elsa, Spiderman o.ä.). Dieses Codewort soll dann nachts beim Aufwecken 
und morgens nach dem Aufstehen vom Helfer abgefragt werden. 

 
Wecken 
 

Klingelt das Alarmgerät, muss Ihr Kind so aufgeweckt werden, dass es alleine in der Lage ist 
 

✓ den Alarm abzustellen 
✓ zur Toilette zu gehen (auch wenn das Bett nass ist) 
✓ sich am nächsten Tag an das Klingeln zu erinnern 

 
Ermutigen Sie Ihr Kind einen Wochenkalender mit Feldern zu führen: Trockene Nacht – Sonne 
aufmalen oder Sticker aufkleben; Nasse Nacht – Regenschirm). 
 
Führen auch Sie als Helfer Aufzeichnungen und dokumentieren Sie: 
 

✓ Zeitpunkt des Einnässens  
✓ Erfolgreiches Wecken  
✓ Selbständiges Wachwerden  
✓ Nächte ohne Wachwerden aber trocken  

 
Verwenden Sie das Alarmgerät weiter, bis Sie mindestens 6 Wochen trockene Nächte doku-
mentiert haben. 


